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See the notice on TED website

422892-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Kraftfahrzeuge – Göttinger Verkehrsbetriebe GmbH - Beschaffung von Elektro-
Omnibussen
OJ S 136/2024 15/07/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Göttinger Verkehrsbetriebe GmbH
E-Mail: vergabestelle@bbt-kanzlei.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrolliertes 
öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung
Tätigkeit des Auftraggebers: Städtische Eisenbahn-, Straßenbahn-, Oberleitungsbus- oder 
Busdienste

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Göttinger Verkehrsbetriebe GmbH - Beschaffung von Elektro-Omnibussen
Beschreibung: Die Göttinger Verkehrsbetriebe GmbH (im Folgenden auch GöVB) schreibt mit 
Hilfe eines europaweiten Vergabeverfahren (Verhandlungsverfahren mit 
Teilnahmewettbewerb) den Abschluss einer Rahmenvereinbarung über die Beschaffung von 
Elektro-Omnibussen (im Folgenden auch Fahrzeuge) aus. In dieser Rahmenvereinbarung 
werden die Bedingungen für den Abschluss von Einzelverträgen zwischen dem Auftraggeber 
und dem Auftragnehmer über die Lieferung von Elektro-Omnibussen festgelegt. Außerdem 
werden die wesentlichen Regelungen, nach denen die Einzelverträge abzuwickeln sind, 
vereinbart. Diese Rahmenvereinbarung begründet keinen Rechtsanspruch des 
Auftragnehmers auf den Abschluss von Einzelverträgen.
Kennung des Verfahrens: b981a8ec-6165-44da-a02e-0b18c72edd14
Interne Kennung: 452-24
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Zentrale Elemente des Verfahrens: Die Vergabe erfolgt im Verhandlungsverfahren mit 
vorheriger öffentlicher Aufforderung zur Teilnahme (Teilnahmewettbewerb). Das Verfahren 
gliedert sich in den Teilnahmewettbewerb, in dem Bewerber ihr Interesse bekunden und ihre 
Eignung nachweisen, und das Verhandlungsverfahren, zu dem nur eine begrenzte Anzahl von 
Bewerbern zugelassen und zur Angebotsabgabe aufgefordert wird. Im Rahmen des 
vorgeschalteten Teilnahmewettbewerbs werden die Eignungsvoraussetzungen der 
wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit, der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit sowie die Zuverlässigkeit bei den Bewerbern ermittelt und entsprechende 
Nachweise verlangt. Der Teilnahmewettbewerb schließt mit der Überprüfung der Eignung der 
Bewerber und mit der Auswahl der Bewerber durch den Auftraggeber ab, die in dem weiteren 
Verfahren zur Einreichung von Angeboten aufgefordert werden. Die nicht berücksichtigten 
Bewerber werden über die Gründe der Ablehnung ihrer Bewerbung um Teilnahme an dem 
Verhandlungsverfahren informiert. Den ausgewählten Bewerbern - ab diesem Zeitpunkt Bieter 
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genannt - wird eine Aufforderung zur Angebotsabgabe übersandt. Die Bieter können ein 
verbindliches Erstangebot abgeben. Die Bieter werden zudem aufgefordert, ihr Angebot vor 
dem Auftraggeber im Rahmen einer Präsentation vorzustellen. Auf der Grundlage der 
eingereichten Angebote und Präsentationen wird eine Rangfolge der Bieter nach Maßgabe 
einer Bewertungsmatrix gebildet. Diese wird mit der Aufforderung zur Angebotsabgabe 
übersandt. Der Auftraggeber behält sich vor, nach Durchführung der Präsentation, den 
Zuschlag bereits auf die Erstangebote zu erteilen. Soweit erforderlich, werden die Bieter zur 
Überarbeitung der Angebote aufgefordert. Der Auftraggeber wird dem Bieter, dessen Angebot 
als wirtschaftlichstes ermittelt wurde, den Zuschlag erteilen.

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34100000 Kraftfahrzeuge
Zusätzliche Einstufung (cpv): 34144910 Elektrobusse

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Göttingen
Postleitzahl: 37083
Land, Gliederung (NUTS): Göttingen (DE91C)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4Y6JHULU
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/25/EU
sektvo -

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Göttinger Verkehrsbetriebe GmbH - Beschaffung von Elektro-Omnibussen
Beschreibung: Gegenstand des Auftrags ist die Herstellung und Lieferung von Elektro-
Omnibussen insbesondere nach Maßgabe des Auftraggebers. Die GöVB plant im Jahr 2025 
die Beschaffung von serienreifen Niederflur-Solo- und Gelenk-Linienomnibussen mit Elektro-
Antrieb für den Einsatz in ihrem außer- und innerstädtischen Liniennetz. Die Laufzeit beginnt 
am 01.01.2025 und endet am 31.12.2026.
Interne Kennung: 452-24

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34100000 Kraftfahrzeuge
Zusätzliche Einstufung (cpv): 34144910 Elektrobusse

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Göttingen
Postleitzahl: 37083
Land, Gliederung (NUTS): Göttingen (DE91C)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
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Laufzeit: 2 Jahre

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: um 12 Monate

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Verringerung der Auswirkungen auf die Umwelt
Beschreibung: DIN EN ISO 14001 - Umweltmanagement DIN EN ISO 50001 - 
Energiemanagement Beschaffung von Elektro-Omnibussen
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Erfüllung sozialer Zielsetzungen
Beschreibung: DIN EN ISO 45001 - Arbeitsschutzmanagement
Konzept zur Verringerung der Umweltauswirkungen: Klimaschutz
Gefördertes soziales Ziel: Faire Arbeitsbedingungen
Die Auftragsvergabe fällt in den Anwendungsbereich der Richtlinie 2009/33/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates (Richtlinie zur Förderung sauberer Fahrzeuge — 
CVD))
Die Rechtsgrundlage für CVD, um den anzuwendenden Typ von Vergabeverfahren 
festzulegen: Kauf, Leasing oder Miete von Fahrzeugen

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Im Teilnahmewettbewerb werden anhand der 
Teilnahmeanträge und der mit den Teilnahmeanträgen vorgelegten Erklärungen und 
Nachweise diejenigen geeigneten Bewerber ausgewählt, die zur Teilnahme am 
Verhandlungsverfahren und damit zur Abgabe eines Angebots aufgefordert werden. 
Persönliche Lage des Bewerbers Mit dem Teilnahmeantrag sind die nachfolgenden 
Erklärungen und Nachweise abzugeben: 1.1 Angabe des Bewerbers (Einzelbewerbung) mit 
Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 1.2 Im Falle 
der Bewerbung als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft, Angabe sämtlicher Mitglieder der 
Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft mit Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-
/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 1.3 Im Falle der Bewerbung als Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft ist mit dem Teilnahmeantrag eine von sämtlichen Mitgliedern 
unterzeichnete Bietergemeinschaftserklärung vorzulegen, a) in der die Bildung einer 
Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt wird, b) in der alle Mitglieder aufgeführt sind und in 
der die*der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter*in bezeichnet ist, c) 
dass die*der bevollmächtigte Vertreter*in die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt, d) dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 1.4 Im Falle der 
Einbindung von Nachunternehmern ist eine Erklärung zum vorgesehenen 
Nachunternehmereinsatz und zu Art und Umfang der Teilleistungen vorzulegen. 1.5 Im Falle 
einer Eignungsleihe ist eine Verpflichtungserklärung der Unternehmen, deren Kapazitäten für 
den Nachweis der Eignung in Anspruch genommen werden, vorzulegen, in der das 
Unternehmen erklärt, dem Bewerber im Auftragsfall die erforderlichen Mittel bzw. Leistungen 
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zur Verfügung zu stellen. 1.6 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
gemäß § 123 GWB. 1.7 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 
124 GWB. 1.8 Erklärung über eine Selbstreinigung gemäß § 125 GWB. 1.9 Erklärung zu 
Russland-Sanktionen gemäß Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der 
Fassung des Art. 1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022/1269 des Rates vom 21. Juli 2022. 1.10 
Der Bewerber oder im Falle einer Bewerbung als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft 
die*der bevollmächtigte Vertreter*in hat mit der Abgabe des Teilnahmeantrags zu erklären, ? 
dass ihr*ihm bewusst ist, dass eine wissentlich falsche Erklärung im Teilnahmeantrag 
einschließlich aller Anlagen den Ausschluss von diesem und weiteren Vergabeverfahren zur 
Folge haben kann; ? dass sie*er sich damit einverstanden erklärt, dass durch den 
Auftraggeber zur Überprüfung der Angaben unter Wahrung der Vertraulichkeit gegebenenfalls 
weitere/ergänzende Angaben/Unterlagen angefordert werden können; ? dass sie*er bestätigt, 
dass sie*er die Unterlagen zum Teilnahmewettbewerb einer vollständigen Überprüfung 
unterzogen hat und das Vorhaben sowie die für das Verfahren geltenden Bedingungen mit der 
für den Teilnahmeantrag erforderlichen Genauigkeit beurteilen kann und sich mit den 
aufgestellten Verfahrensregeln ausdrücklich einverstanden erklärt. Hinweis: Es sind formlose 
Eigenerklärungen ausreichend. Die Auftragserteilung kann von der Vorlage weiterer 
Nachweise abhängig gemacht werden. In den beigefügten Vordrucken sind die 
entsprechenden Erklärungen enthalten. Bei Bietergemeinschaften / Arbeitsgemeinschaften 
sind die entsprechenden Erklärungen durch jedes Mitglied der Bietergemeinschaft 
beizubringen.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind zur Prüfung der 
wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit des Bewerbers folgende Erklärungen
/Unterlagen beizufügen: 2.1 Erklärung über das Bestehen einer Haftpflichtversicherung oder 
Abschluss einer entsprechenden Haftpflichtversicherung im Auftragsfall: - Der Bieter weist 
dem Auftragnehmer bei nach, dass er über eine im Rahmen und Umfang marktübliche 
Haftpflichtversicherung oder eine vergleichbare Versicherung eines 
Versicherungsunternehmens aus einem Mitgliedstaat der EU verfügt. - Die Ersatzleistung der 
Versicherung muss mindestens das Zweifache der o. g. Deckungssummen pro Jahr betragen. 
Bei einer Bietergemeinschaft / Arbeitsgemeinschaft muss der Versicherungsschutz für alle 
Mitglieder in voller Höhe bestehen. Hinweis: Es sind formlose Eigenerklärungen ausreichend. 
In den beigefügten Vordrucken sind die entsprechenden Erklärungen enthalten. Bei 
Bietergemeinschaften / Arbeitsgemeinschaften sind die entsprechenden Erklärungen durch 
jedes Mitglied der Bietergemeinschaft beizubringen. 2.2 Erklärung über den Gesamtumsatz 
des Bieters in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023). Hinweis: 
Bei Bietergemeinschaften/Arbeitsgemeinschaften ist der Gesamtumsatz für jedes Mitglied der 
Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft einzeln und für die Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft insgesamt darzustellen.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind zur Prüfung der 
technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des Bewerbers folgende Erklärungen
/Unterlagen beizufügen: 3.1 Anzahl der in den letzten drei Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023) 
jahresdurchschnittlich im auftragsrelevanten Bereich (Elektro-Omnibusse) beschäftigten 
Personen, gegliedert nach: a) Geschäftsführung / Inhaber b) technische Fachkräfte c) 
kaufmännische. Fachkräfte d) Sonstige Beschäftigte Hinweis: Bei Bietergemeinschaften
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/Arbeitsgemeinschaften ist die Personalübersicht für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft einzeln und für die Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft insgesamt 
darzustellen. 3.2 Anforderungen des Zertifikats DIN EN ISO 9001 - Qualitätsmanagement 
(bezogen auf die Produktionsstätte der Fahrzeuge) Nachweis, dass die Anforderungen des 
Zertifikats DIN EN ISO 9001 erfüllt werden. Der Nachweis gilt als erbracht, wenn der Bewerber 
die Erfüllung der Anforderungen des Zertifikats durch Vorlage des Zertifikats oder eines 
gleichwertigen Gütezeichens nachweist. Der Nachweis der Gleichwertigkeit obliegt dem 
Bewerber. Hat der Bewerber keine Möglichkeit, das angegebene oder ein gleichwertiges 
Gütezeichen bis zur Abgabe des Teilnahmeantrags zu erlangen, muss er nachweisen, dass er 
jede der Anforderungen des geforderten Gütezeichens erfüllt. 3.3 Anforderungen des 
Zertifikats DIN EN ISO 14001 - Umweltmanagement (bezogen auf die Produktionsstätte der 
Fahrzeuge) Nachweis, dass die Anforderungen des Zertifikats DIN EN ISO 14001 erfüllt 
werden. Der Nachweis gilt als erbracht, wenn der Bewerber die Erfüllung der Anforderungen 
des Zertifikats durch Vorlage des Zertifikats oder eines gleichwertigen Gütezeichens 
nachweist. Der Nachweis der Gleichwertigkeit obliegt dem Bewerber. Hat der Bewerber keine 
Möglichkeit, das angegebene oder ein gleichwertiges Gütezeichen bis zur Abgabe des 
Teilnahmeantrags zu erlangen, muss er nachweisen, dass er jede der Anforderungen des 
geforderten Gütezeichens erfüllt. 3.4 Anforderungen des Zertifikats DIN EN ISO 45001 - 
Arbeitsschutzmanagement (bezogen auf die Produktionsstätte der Fahrzeuge) Nachweis, 
dass die Anforderungen des Zertifikats DIN EN ISO 45001 erfüllt werden. Der Nachweis gilt 
als erbracht, wenn der Bewerber die Erfüllung der Anforderungen des Zertifikats durch 
Vorlage des Zertifikats oder eines gleichwertigen Gütezeichens nachweist. Der Nachweis der 
Gleichwertigkeit obliegt dem Bewerber. Hat der Bewerber keine Möglichkeit, das angegebene 
oder ein gleichwertiges Gütezeichen bis zur Abgabe des Teilnahmeantrags zu erlangen, muss 
er nachweisen, dass er jede der Anforderungen des geforderten Gütezeichens erfüllt 3.5 
Anforderung DIN EN ISO 50001 - Energiemanagement (bezogen auf die Produktionsstätte der 
Fahrzeuge) Nachweis, dass die Anforderungen des Zertifikats DIN EN ISO 50001 erfüllt 
werden. Der Nachweis gilt als erbracht, wenn der Bewerber die Erfüllung der Anforderungen 
des Zertifikats durch Vorlage des Zertifikats oder eines gleichwertigen Gütezeichens 
nachweist. Der Nachweis der Gleichwertigkeit obliegt dem Bewerber. Hat der Bewerber keine 
Möglichkeit, das angegebene oder ein gleichwertiges Gütezeichen bis zur Abgabe des 
Teilnahmeantrags zu erlangen, muss er nachweisen, dass er jede der Anforderungen des 
geforderten Gütezeichens erfüllt. 3.6 Erfahrungsnachweis des Bewerbers in Form der 
Benennung von drei Referenzprojekten innerhalb der letzten drei Jahre (ab 01.01.2021), 
welche im Hinblick auf die Anforderungen an das vorliegende Projekt (Elektrobusse) 
vergleichbar sind. Es sind mindestens 3 Referenzprojekte von unterschiedlichen 
Auftraggebern im Sinne des § 98 GWB zu benennen, um die Mindestanforderungen zu 
erfüllen. Vergleichbar sind Projekte: - Wenn mindestens 2 Elektrobusse (je Einzelauftrag, 
Solo- und / oder Gelenkbus), - mit einer Verfügbarkeit von mindestens 95%, - in Deutschland 
(also die Busse in Deutschland - in Betrieb genommen und zugelassen wurden / sich im 
Einsatz befinden). ausgeliefert wurden Im Rahmen der Benennung der Referenzprojekte sind 
darüber hinaus folgende Angaben notwendig: - Auftraggeber (Anschrift, Ansprechpartner, 
Telefonnummer, E-Mail) - Kurze Beschreibung der Leistung / des Projekts - Konkret 
erbrachter Leistungsgegenstand / Anteil an der Gesamtleistung - Auftragswert in EUR (netto) - 
Leistungszeitraum (Beauftragung / Beginn / Abschluss / ggf. Abnahme) - Referenzschreiben 
des Auftraggebers mit Angaben zur Einhaltung der Qualitäts-, Zeit- und Kostenvorstellungen 
des Auftraggebers (nicht zwingend). 3.7 Angabe Service-Werkstatt Nachweis mindestens 
einer bestehenden und vom Fahrzeughersteller autorisierten Buswerkstatt in maximaler 
Entfernung von 50 km im Umkreis des Auftraggebers, in der sämtliche Fahrzeug-
Komponenten gewartet und in Stand gesetzt werden können, insb. auch Türanlagen, 
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allgemeine Unfallinstandsetzung, Hochvolt-Komponenten, Batterie-Instandsetzung. 3.8 
Erklärung zur deutschen Sprache in Wort und Schrift Erklärung, dass die deutsche Sprache in 
Wort und Schrift (mindestens Sprachniveau GER-B1): - bei allen Kundenkorrespondenzen - 
bei Konzepten, Beratungen, Schulungen, Dokumentationen, Handbüchern, 
Betriebsanleitungen, Softwareanwendungen - und beim innerdeutschen Einsatz von eigenen 
Service-Kräften sowie beim innerdeutschen Einsatz von Service-Kräften von 
Nachunternehmern mit direktem Kundenkontakt verwendet wird.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JHULU
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JHULU

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JHULU
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 14/08/2024 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 2 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gilt die Regelung des § 51 SektVO: (1) Die Angebote werden 
geprüft und gewertet, bevor der Zuschlag erteilt wird. (2) Der Auftraggeber kann den Bewerber 
oder Bieter unter Einhaltung der Grundsätze der Transparenz und der Gleichbehandlung 
auffordern, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, 
insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, 
nachzureichen, zu vervollständigen oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollständige 
leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen oder zu vervollständigen. Der Auftraggeber ist 
berechtigt, in der Auftragsbekanntmachung oder den Vergabeunterlagen festzulegen, dass er 
keine Unterlagen nachfordern wird. (3) Die Nachforderung von leistungsbezogenen 
Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der Zuschlagskriterien 
betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Preisangaben, wenn es sich um 
unwesentliche Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verändern 
oder die Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb beeinträchtigen. (4) Die Unterlagen sind 
vom Bewerber oder Bieter nach Aufforderung durch den Auftraggeber innerhalb einer von 
diesem festzulegenden angemessenen, nach dem Kalender bestimmten Frist vorzulegen. (5) 
Die Entscheidung zur und das Ergebnis der Nachforderung sind zu dokumentieren.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Ort des Eröffnungstermins: Die Öffnung der Angebote erfolgt elektronisch durch mindestens 2 
Vertreter des öffentlichen Auftraggebers.
Auftragsbedingungen: 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JHULU/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JHULU/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JHULU
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JHULU
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Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Tariftreueerklärung NTVergG Mit dem 
Teilnahmeantrag ist die in Anlage enthaltene Vereinbarung zur Einhaltung der 
tarifvertraglichen und öffentlich-rechtlichen Bestimmungen gemäß dem Niedersächsischen 
Tariftreue- und Vergabegesetz (NTVergG) unterzeichnet abzugeben.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein
Finanzielle Vereinbarung: 2.1 Erklärung über das Bestehen einer Haftpflichtversicherung oder 
Abschluss einer entsprechenden Haftpflichtversicherung im Auftragsfall: - Der Bieter weist 
dem Auftragnehmer bei nach, dass er über eine im Rahmen und Umfang marktübliche 
Haftpflichtversicherung oder eine vergleichbare Versicherung eines 
Versicherungsunternehmens aus einem Mitgliedstaat der EU verfügt. - Die Ersatzleistung der 
Versicherung muss mindestens das Zweifache der o. g. Deckungssummen pro Jahr betragen. 
Bei einer Bietergemeinschaft / Arbeitsgemeinschaft muss der Versicherungsschutz für alle 
Mitglieder in voller Höhe bestehen. Hinweis: Es sind formlose Eigenerklärungen ausreichend. 
In den beigefügten Vordrucken sind die entsprechenden Erklärungen enthalten. Bei 
Bietergemeinschaften / Arbeitsgemeinschaften sind die entsprechenden Erklärungen durch 
jedes Mitglied der Bietergemeinschaft beizubringen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 1
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Niedersachsen beim Niedersächsischen Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Bewerber/Bieter haben Verstöße gegen 
Vergabevorschriften unter Beachtung der Regelungen in § 160 Abs. 3 GWB zu rügen. Ein 
Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den 
geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: bbt 
Rechts- und Steuerkanzlei
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen
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8.1.
 
ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Göttinger Verkehrsbetriebe GmbH
Registrierungsnummer: DE 225 069 698
Postanschrift: Gustav-Bielefeld-Straße 1
Stadt: Göttingen
Postleitzahl: 37079
Land, Gliederung (NUTS): Göttingen (DE91C)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabestelle@bbt-kanzlei.de
Telefon: +49511 22007430
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: bbt Rechts- und Steuerkanzlei
Registrierungsnummer: DE259528735
Postanschrift: Theaterstraße 16
Stadt: Hannover
Postleitzahl: 30159
Land, Gliederung (NUTS): Region Hannover (DE929)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabestelle
E-Mail: vergabestelle@bbt-kanzlei.de
Telefon: +49 511220074-30
Fax: +49 511220074-99
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Niedersachsen beim Niedersächsischen Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
Registrierungsnummer: keine Angabe
Postanschrift: Auf der Hude 2
Stadt: Lüneburg
Postleitzahl: 21339
Land, Gliederung (NUTS): Lüneburg, Landkreis (DE935)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
Telefon: +49 4131-153306
Fax: +49 4131-152943
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)

mailto:vergabestelle@bbt-kanzlei.de
mailto:vergabestelle@bbt-kanzlei.de
mailto:vergabekammer@mw.niedersachsen.de
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Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 0778b098-0aac-4d0c-a1a4-eb5f1e01eada  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 17
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 12/07/2024 15:03:24 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 422892-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 136/2024
Datum der Veröffentlichung: 15/07/2024

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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